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Ergebnisvermerk zum Jour fixe der Bereichsleiter(innen) am 04.07.2023 
Teilnehmer: IBK, GB, CW, CH, HA, TP, CG, RE, MRA, GRO, SKO, BA, VAL, ZIE, COU, 
MAS, Herr Heuschen 
 
A. Aufträge 
1. Übergeordnete Themen Frist Wer 
 Teilnehmerobergrenze in Kommissionen 

Eine Umfrage unter den BL hat ergeben, dass Kommissionen eine Ober-
grenze von 15-20 Teilnehmern haben sollten. Dies soll im Herbst in den jewei-
ligen Kommissionen angesprochen werden.  Beim Ausscheiden eines Teil-
nehmers soll es keine automatische Nachbesetzung durch dasselbe Institut 
geben. 
 
Externe Gremien 
Außerordentliche Mitglieder, die auch in anderen Verbänden vertreten sind, 
sollen weiterhin auf VÖB-Ticket an externen Gremien, z.B. in der DK mit der 
BuBa, teilnehmen können, auch wenn andere Verbände hier einen Alleinver-
tretungsanspruch kommunizieren.  
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2. Aktuelle Themen / neue Themen   
 Förderdarlehenausnahme unter MREL 

Die DZ Bank (Herr Dr. Riese) spricht sich für die Ausnahme von durchgeleite-
ten Förderdarlehen im Rahmen der MREL aus. EU-Kommission und BMF 
sind eher abgeneigt, diesen Punkt im Rahmen von CMDI zu thematisieren, 
da Befürchtung besteht, dass es ein politisches Thema werden könnte. Mitte 
August ist ein weiterer Austausch mit DZ Bank (Herr Dr. Riese) und KfW (Win-
tels) geplant. Zudem wurde vom VÖB ein entsprechender Formulierungs-
vorschlag für eine Gesetzesänderung erarbeitet, liegt derzeit bei DZ Bank 
zur Prüfung. CH bittet um bilaterale Klärung, ob dies ein grds. Thema für die 
Kommission Recht ist. Über Herrn Häntsche soll auch die Politik angespro-
chen werden. 
 
Digitaler Euro 
Die DZ Bank (Herr Dr. Riese) spricht sich gegen den Gesetzgebungsvorschlag 
zur Einführung eines D€ aus und bevorzugt ein zweistufiges Vorgehen (erste 
Stufe wäre ein demokratischer Legitimationsnachweis, der derzeit fehlen 
würde). Die DK will ein verfassungsrechtliches Gutachten in Auftrag geben 
zur Argumentationsunterstützung bzgl. eines fehlenden EZB-Mandates für 
ein hoheitliches Bezahlsystem in Konkurrenz zu privatwirtschaftlichen Lö-
sungen. CW berichtet von einem kürzlichen Gespräch mit MEP Berger, der 
die Einführung eines D€ als reine politische Frage sieht. Laut Herrn Balz 
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(BuBa, Forum Zahlungsverkehr) sei die EZB der Ansicht, dass inzwischen die 
Politik das Primat habe. Auf Anregung von CH und IBK soll das Thema in der 
BL-Runde separat umfassender besprochen werden (Impuls MRA). 
 
Regulierungspause 
Marcel Haag, COM, berichtete dem Public Affairs Network der EBF, dass die 
COM bei der SF-Regulierung den Fokus auf Konsolidierung und Anwendbar-
keit bestehender Regeln legen will, und vorerst eher keine neuen Gesetzge-
bungsvorhaben vorlegen will. Dies u.a. vor dem Hintergrund der Anhängig-
keit verschiedener Klage gegen die Taxonomie-VO, die unter Verweis auf die 
Aarhus Convention (UNECE Convention on Access to Information, Public 
Participation in Decision-making and Access to Justice in Environmental 
Matters) durchaus Erfolgsaussichten haben könnten. Ebenso seien bei der 
Bankenregulierung nach der Umsetzung von Basel III vorerst keine neuen 
Gesetzgebungsvorschläge zu erwarten. Diese Tendenz zur Regulierungs-
pause sollte man auch in anderen Bereichen fordern. 
 
EAPB-Mitgliederversammlung 
Die EAPB-MV fand letzten Donnerstag in Warschau statt, besprochen wur-
den vor allem die strategische Neuausrichtung und die Beitragsreform. 
 
Lobbyregister 
Der DSGV hat sich aus der gemeinsamen Stellungnahme der DK zurückgezo-
gen, offenbar werden die geforderten Offenlegungen unkritisch gesehen. 
 
VÖB-Service 
Angebot abgegeben an DK für das Giro-API Verfahren; ISO-Zertifizierung 
27001 als sicherer IT-Betrieb erfolgreich absolviert. 
 
Bundesbank-Symposium 
Findet morgen in Frankfurt statt mit Herrn Forst für die NRW.Bank auf dem 
Podium. 
 
Überarbeitung der MiFIR 
Trilogeinigung, PFOF wird verboten, eigentümlich, dass Geschäftsmodell 
der Digitalbanken erschwert wird, widerspricht Digitalisierungsanspruch 
und CMU der COM. 
 
Zentralverwahrerverordnung 
Trilogeinigung, Buy-in Regime konnte verhindert werden, erspart Mitglie-
dern Anschlussgebühren in fünfstelliger Höhe. 
 
Bankenabgabe Altmittel 
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Im Nachgang zu einem Gespräch mit BMF, BMWK und Bundeskanzleramt 
am 13. Juni 2023 wurde beschlossen, drei Arbeitsgruppen, bestehend aus 
DK- und Institutsvertretern einzurichten, um Rückfragen der Behörden zu 
klären: 1. Konkretisierung des Fondskonstrukts mit KfW; 2. Konkretisierung 
des Kreises der am Fonds teilnehmenden Institute (Ausnahmeregelung für 
Spezialinstitute) und 3. Konkretisierung der Art und Weise der Selbstver-
pflichtung aller Banken. Erste Sitzungen finden in dieser Woche statt. 
 
Forfaitierungsgarantie 
Am Freitag wurde bekannt gegeben, dass die Bundesregierung die Einfüh-
rung der Forfaitierungsgarantie (FFG) zum 1. Juli 2023 freigeben hat. Dies 
wurde auch durch eine VÖB-PM begleitet. Wir werten die Einführung der FFG 
als einen Erfolg unseres Lobbyings mit dem VDMA. 
 
EC-Schaden 
Kläger sehen größere Chancen im Berufungsverfahren. Die Chancen für die 
zunächst möglichen Vergleiche mit einigen Klägern zu akzeptablen Bedin-
gungen sind aktuell geringer geworden. 
 
Künstliche Intelligenz 
BaFin hat im Fachgremium IT zu Normung und Standardisierung berichtet 
sowie zu Konformitätsnachweisen für spezifische KI-Lösungen. BMWK und 
DIN sind beteiligt. Eine Normungsroadmap wurde vor dem Hintergrund der 
EU-KI-Regulierung aufgestellt und diverse Anwendungsfelder in der Finanz-
wirtschaft identifiziert. Ziel für Institute wäre Zertifizierung der KI-Lösungen 
anstelle von Audits für die Zukunft.  
 
MaRisk 
Endfassung der siebten MaRisk-Novelle wurde letzten Donnerstag veröffent-
licht; beim Thema Handel aus dem häuslichen Arbeitszimmer könnten laut 
Übermittlungsschreiben internationale Entwicklungen noch zu Anpassun-
gen führen. 
 
Finanzierung fossiler Energien 
Auf gestrige Spiegel-Berichterstattung wird hingewiesen, Forderung von 
Prominenten, dass Wimbledon Zusammenarbeit mit Sponsor Barclays be-
endet, berufen sich auf Studie von Banking on Climate Chaos, beinhaltet 
Auflistung, welche Banken nach dem Pariser Klimaabkommen in großem 
Umfang in fossile Energien investiert haben. 
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3. Gesprächsvorbereitungen   
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4. Personalia   

    

    

5. Key Account   
 Aareal Bank 

Letzte Woche Gespräch, Beitragserhöhung wird akzeptiert, Budgetdisziplin 
des VÖB wurde gelobt. 
 
Frankfurter Sparkasse 
Beitragserhöhung dürfte akzeptiert werden; ist von bestimmten DSGV-Gre-
mien ausgeschlossen, weil Helaba-Tochter. 
 
Ritterschaftliches Kreditinstitut Stade 
Gespräch mit Herrn Schicke, Erhöhung wird vrs. akzeptiert. 
 
NordLB 
Beitragserhöhung wird akzeptiert, es wurde gelobt, dass VÖB gute Vorlagen 
hätte. 
 
SaarLB 
Beitragserhöhung wird akzeptiert, war darüber hinaus in Gremium dabei. 
 
ZKB und BKB 
BKB mit Erhöhung um 25% einverstanden, ZKB will intern prüfen. 
 
EAA 
Von Beitragserhöhung nicht begeistert. 
 
FMS 
Sind von der VÖB-Mitgliedschaft sehr angetan, wünschen Mitgliedschaft in 
weiteren AKs. 
 
dwp Bank 
Termin nächste Woche zusammen mit GB. 
 
BÖAG Börsen AG 
Müssen intern prüfen. 
 
Börse Stuttgart 
Termin nächste Woche. 
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6. Interne Themen   

 Hinweis, dass am 5. und 6.7. keine Urlaubsanträge über rexx gestellt werden 
können, falls dringend, bitte per E-Mail. 

 GRO 
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Der nächste Jour fixe der Bereichsleiter(innen) findet am 11. Juli 2023 statt. 
 
Fortführung der Protokollierung: MRA (11.07.), TP (18.07.), MAS/LG (25.07.), RE 
(01.08.), HA (08.08.), BE (15.08.), PH (22.08.), CG (29.08.), SKO (05.09). CH (12.09.), 
SR (19.09.), BA (26.09.). 
 
Unser Selbstverständnis – Wir sind ein Spitzenverband der deutschen Kredit-
wirtschaft. 
 
Wir sind ein dauerhaft verlässlicher und glaubwürdiger Spitzenverband und rich-
ten unser Handeln danach aus. 


